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168 S3, (f.: ©ie ©pinnc. — Stuâ ©aroffaö ©ebanfen.

mal ble föftücf)ftcn 231ätter meines Hebend!" Unb
ble Erinnerung: „233111ft bu flauen ble Hüft bei-
ner fjfugenb, ober foil Id) blr auffdjlagen, too bad

erfotgreldje Streben beiner Sftannedjaffre nach
Sut unb Efjre aufgeBelcfjnet Ift?" ©a lächelt ber
mübe ©reld: „üüdjtd toon allebem; ed Ift mir 3er-
rönnen tele jetoellen ber toeifje Sdjnee Im toar-
men SBlnbe bed nahenben ffrüljtlngd. Sßad nur
bad bunlle #eute fiele madjt unb bad berborgene
SDtorgen, bad 3elge mir!" fjteunblldj nlcft ble Er-
Innerung ©etoäfjr. 231eled überfdjlägt fle jetjt.
SBaS Ift ed benn, bad fle lljm geigt? Sie 3elgt lf)m,
tole er burd) langes, treued ©lenen bad 2J3elb

feiner jffugenb errang; fle geigt lljm, tole burd)
manche SBlrrnlffe hlnburdj er fld) Immer toleber

Burücffämpfte, lf)r bad ©elübbe bed fellgen #od)-
3eltdtaged 311 galten, ©a ftefjt gefdjrleben bon
©ebulb, bon gegenfeltlgem fragen unb Reifen.
Sie fd)lägt lljm auf, tole er fld) bemüht ïjat In
Selbftberleugnung für feine Einher, tole er alten
©roll begräbt, tole er bern Sinnen Ijalf, tole er

feinen lieben Qüeunb bon berstoeîfeltem Sun 311-

rüdrlfs. Unb nod) manned 231att fd)lägt fle auf,
unb alle Schrift toelft benfelben Qug auf — ble

Hiebe! Unb auf ben legten 931ättern toellt fein
2311d am längften, tole er burd) Srübfal, ©unfel
unb Elnfamlelt bem Sdjöpfer feines Hebend

naljer fam, tole er ftlll unb ftarf getoorben Ift
burd) ben ©tauben unb Hoffnung In ber etolgen
Hiebe! at. ©after.

©te Spinne.
Slid 3J!arf Stoaln In ben Slnfängen feiner jour-

nallftlfdjen Haufbabn In einem llelnen Stäbt-
cljen Irgenbtoo in ben Staaten ein 231ättdjen lex-

tete, bad ben ftolgen Sütel „fflagge bed 233eftend"

führte, hatte er audj ble ffunftlonen bed 23rlef-
faftenonfeld aud3uüben. Elned Saged hatte er

fld) mit ber SInfrage elned Slbonnenten 3U be-

faffen, ob ed ein guted ober ein fdjledjted ©men
fei, baf3 er gtolfd)en ben blättern ber „flagge
bed SBeftend" eine Spinne gefunben habe. 3m

23rleffaften ber nädjften Sludgabe fanb fld) fol-
genbe Sludfunft:

„Hilter Slbonnent. — ©ad fflnben einer Spinne
In unferem 331atte hat für Sie toeber eine gute
nodj eine fd)led)te 23ebeutung. ©ie Spinne lad
leblglldj unfer 231att, um nad)3ufefjen, toeldjer
Kaufmann barin nldjt inferlert, um bann ben

Haben biefed SRanned auf3ufudjen, Ihr Sieh über

feiner Sür 3U toeben unb fortan ein Heben un-
geftörten Erlebend 311 herbringen." S3, fr

îliti (£aroffa£ ©ebcmfcen.

233etd)e Süettung toar ed für manchen, aud ab-
ftumpfenber JQäudlld)felt In heüfame Sobednälje
entrüdt 3U toerben, tole biete lelbenfchaftlliij-un-
ergleblge23erftrldungen tourben mit elnemSd)lage
gelöft! 9üld)t toenlge braudjen ben Sludnahme-
3uftanb ber Seele, um Ihr 23efted In fld) aufju-
flnben, unb Un3äl)llge tourben burd) ben J^rtegd-
blenft ruhige, 3ur SJbllbe gebänblgte SJlänner.

tfunge 3?nedjte, ble niemals über Ihr ©orf hin-
audgefommen toären, hat ber i^rleg In frembe
Hänber geführt unb Ihnen baburdj einen neuen
S3Hd für 2Mt unb Hielmat aufgetan. Ommer
toleber aber hat er bem ^rieben feinen 233ert be-

ftätlgt, fo tole bad Heben, Stunb um Stunbe,
bon ben bitteren @etoür3en bed Sobed feinen ©e-
fdjmad empfängt.

SJlüffen aber tolrflld) tolr, ble tolr guten 23311-

lend ftnb unb und ben fjödjften ©elft 3um i^onlg
ber Erbe toünfd)en, und über bad ütätfel Ü^rleg

ben Sinn gergrübeln? 233ir ahnen flarere Qu-
fünft; aber bie Mr3e unferer Hebendbauer madjt
und ungebulblg unb bereitet und ©efldjtdtäu-
fdfungen. On ben paar fahren unfered #ler-
felnd möchten tolr ffrüdjte pflüden, beren Siel-
fung auf ^aljrtaufenbe angelegt Ift. ©em jugenb-
liehen SJtenfdjen Ift jene eble ilngebulb natür-
lldj; ohne fle entftünbe nldjtd 23ebeutenbed In ber
233elt. 213er aber feinem eigenen Heben auf ben

©runb 3U feljen beginnt, ber tolrb gelaffen feine
Slrbelt tun unb babel ber fdjöpferlfcfjen Seele
unfered Planeten bertrauen. Sie toelfjj, toad In

ber Slefe mit und .borgeht; fle tolrb auch ben

i^rlegdgenlud In fld) 3urüdneljtuen, toenn feine
Senbung erfüllt Ift. Unb folange fle bed SCRen-

fdjen bebarf, tolrb fle Ihm ble heiligen ©efaljren
unb Qüdjtlgungen fdflden, ble feiner Erhaltung
blenen.

SRebattion : Dr. ©ruft ©fcpuiann, 8ttrtdj 7, SfWlttftr. 44. (SBetträee nur an btefe Sïbreffe!) Unberlangt etagefaubten Bet»

träaen rnufs baê SRüdporto Beiaeleat toerben. Sruct unb Bertas bon SWttHer. SSerber & (So.. SBoIfBac&ttra&e 19, 8ürt<S.

168 B. F.: Die Spinne. — Aus Caressas Gedanken.

mal die köstlichsten Blätter meines Lebens!" Und
die Erinnerung: „Willst du schauen die Lust dei-
ner Jugend, oder soll ich dir aufschlagen, wo das

erfolgreiche Streben deiner Mannesjahre nach
Gut und Ehre ausgezeichnet ist?" Da lächelt der
müde Greis: „Nichts von alledem) es ist mir zer-
rönnen wie jeweilen der weiße Schnee im war-
men Winde des nahenden Frühlings. Was mir
das dunkle Heute helle macht und das verborgene
Morgen, das zeige mir!" Freundlich nickt die Er-
innerung Gewähr. Vieles überschlägt sie jetzt.
Was ist es denn, das sie ihm zeigt? Sie zeigt ihm,
wie er durch langes, treues Dienen das Weib
seiner Jugend errang) sie zeigt ihm, wie durch
manche Wirrnisse hindurch er sich immer wieder

zurückkämpfte, ihr das Gelübde des seligen Hoch-
zeitstages zu halten. Da steht geschrieben von
Geduld, von gegenseitigem Tragen und Helfen.
Sie schlägt ihm auf, wie er sich bemüht hat in
Selbstverleugnung für seine Kinder, wie er alten
Groll begräbt, wie er dem Armen half, wie er

seinen lieben Freund von verzweifeltem Tun zu-
rückriß. Und noch manches Blatt schlägt sie auf,
und alle Schrift weist denselben Zug auf — die

Liebe! Und auf den letzten Blättern weilt sein
Blick am längsten, wie er durch Trübsal, Dunkel
und Einsamkeit dem Schöpfer seines Lebens
näher kam, wie er still und stark geworden ist

durch den Glauben und Hoffnung in der ewigen
Liebe! A. Däster.

Die Spinne.
Als Mark Twain in den Anfängen seiner jour-

nalistischen Laufbahn in einem kleinen Städt-
chen irgendwo in den Staaten ein Blättchen lei-
tete, das den stolzen Titel „Flagge des Westens"
führte, hatte er auch die Funktionen des Brief-
kastenonkels auszuüben. Eines Tages hatte er
sich mit der Anfrage eines Abonnenten zu be-
fassen, ob es ein gutes oder ein schlechtes Omen
sei, daß er zwischen den Blättern der „Flagge
des Westens" eine Spinne gefunden habe. Im

Briefkasten der nächsten Ausgabe fand sich fol-
gende Auskunst:

„Alter Abonnent. — Das Finden einer Spinne
in unserem Blatte hat für Sie weder eine gute
noch eine schlechte Bedeutung. Die Spinne las
lediglich unser Blatt, um nachzusehen, welcher
Kaufmann darin nicht inseriert, um dann den

Laden dieses Mannes aufzusuchen, ihr Netz über
seiner Tür zu weben und fortan ein Leben un-
gestörten Friedens zu verbringen." B. F.

Aus Carossas Gedanken.
Welche Rettung war es für manchen, aus ab-

stumpfender Häuslichkeit in heilsame Todesnähe
entrückt zu werden, wie viele leidenschaftlich-un-
ergiebigeVerstrickungen wurden mit einemSchlage
gelöst! Nicht wenige brauchen den Ausnahme-
zustand der Seele, um ihr Bestes in sich aufzu-
finden, und Unzählige wurden durch den Kriegs-
dienst ruhige, zur Milde gebändigte Männer.
Junge Knechte, die niemals über ihr Dorf hin-
ausgekommen wären, hat der Krieg in fremde
Länder geführt und ihnen dadurch einen neuen
Blick für Welt und Heimat aufgetan. Immer
wieder aber hat er dem Frieden seinen Wert be-
stätigt, so wie das Leben, Stund um Stunde,
von den bitteren Gewürzen des Todes seinen Ge-
schmack empfängt.

Müssen aber wirklich wir, die wir guten Wil-
lens sind und uns den höchsten Geist Zum König
der Erde wünschen, uns über das Rätsel Krieg

den Sinn zergrübeln? Wir ahnen klarere Zu-
kunft) aber die Kürze unserer Lebensdauer macht
uns ungeduldig und bereitet uns Gesichtstäu-
schungen. In den paar Iahren unseres Hier-
seins möchten wir Früchte pflücken, deren Nei-
fung auf Jahrtausende angelegt ist. Dem jugend-
lichen Menschen ist jene edle Ungeduld natür-
lich) ohne sie entstünde nichts Bedeutendes in der

Welt. Wer aber seinem eigenen Leben auf den

Grund zu sehen beginnt, der wird gelassen seine
Arbeit tun und dabei der schöpferischen Seele
unseres Planeten vertrauen. Sie weiß, was in
der Tiefe mit uns vorgeht) sie wird auch den

Kriegsgenius in sich Zurücknehmen, wenn seine

Sendung erfüllt ist. Und solange sie des Men-
schen bedarf, wird sie ihm die heiligen Gefahren
und Züchtigungen schicken, die seiner Erhaltung
dienen.

Redaction: Dr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistr. M. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Bet-
träaen mnk das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller. Werder <à Co.. Wolfbachstratze IS, Zürich.
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